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Wissensplattform für den 
Biolandbau in Europa
Europaweit ist bereits viel Wis-
sen über den Biolandbau vor-
handen. Zuweilen ist es jedoch 

nicht ganz 
einfach, die-
ses Wissen zu 
nutzen. Die 
Onlineplatt -

form «Organic Farm Know-
ledge» bietet – ähnlich wie die 
Schweizer Plattform bioaktuell.
ch – in unterschiedlichen Spra-
chen Zugang zu Neuigkeiten, 
Tools und Veranstaltungen rund 
um den Biolandbau. Beim Auf-
bau der Wissensplattform spiel-
ten Bauern von Anfang an eine 
zentrale Rolle. Das Herzstück 
ist die Toolbox, eine Sammlung 
von Wissen aus verschiedenen 
Bereichen des Biolandbaus, 
unter anderem in Form von 
Broschüren, Richtlinien, Berich-
ten, Praxistipps, Videos sowie 
Berechnungstools. Eine Such-
funktion mit zahlreichen Filter-
möglichkeiten hilft, die richtigen 
Informationen zu finden. Das 
FiBL und zahlreiche Partner 

haben zusammen die Plattform 
im Rahmen zweier EU-Projekte 
aufgebaut und über die Jahre 
erweitert. Inzwischen haben 
sich weitere europäische For-
schungsprojekte angeschlossen, 
welche die Plattform zur Ver-
breitung ihrer praxisorientierten 
Ergebnisse nutzen möchten. 

Ein neuer Youtube-Kanal von 
«Organic Farm Knowledge» 
bietet zudem die Möglichkeit, 
sich mittels Videos Wissen zu 
spezifischen Themen im Bereich 
der biologischen Land- und 
Lebensmittelwirtschaft anzu-
eignen. Die Besucher erwarten 
über 240 Filme in sechs thema-
tisch geordneten Playlists. Über 
diese lassen sich schnell Filme 
zu den sechs Hauptthemen der 
Plattform finden: Pflanzenbau, 
Tierhaltung, Boden, Manage-
ment der Lebensmittelkette, 
Umwelt und Gesellschaft sowie 
Betriebsführung.

Andreas Basler, FiBL

organic-farmknowledge.org

Neuigkeiten, Tools und Veranstaltungen rund um den 
Biolandbau. (Bild: FiBL)

WAS NICHT  WARTEN K ANN:  Spritze auswintern, Stängelrüssler, wegfallende Wirkstoffe 

Frostschutz gut auswaschen
Um Einträge in Fliess-
gewässer zu minimieren, 
sollten die Rückstände der 
Frostschutzmittel in den 
Pflanzenschutzgeräten 
sachgerecht entsorgt wer-
den. Eine Innenreinigung 
vor der ersten Durchfahrt 
wird empfohlen.

ALEXANDRA SCHRÖDER 
FRANZISKA SCHEIBLER*

• Spritze auswintern: Letztes 
Frühjahr wurden erhöhte Gehal-
te des Korrosionsschutzmittels 
Benzotriazol in kleinen Fliessge-
wässern festgestellt. Frostschutz-
mittel, welche Benzotriazol ent-
halten, werden unter anderem 
in Pflanzenschutzgeräten zur 
sicheren Überwinterung der Ge-
rätschaften angewendet. Natür-
lich sind auch andere nichtland-
wirtschaftliche Eintragsquellen 
möglich. Da die Landwirtschaft 
mit gutem Beispiel vorangeht, 
um schädliche Eintragsquellen 
in Fliessgewässer zu minimie-
ren, sollten die Rückstände der 
Frostschutzmittel in den Pflan-
zenschutzgeräten wie auch 
Pflanzenschutzmittelreste sach-
gerecht entsorgt werden. Eine 
Innenreinigung vor der ersten 
Durchfahrt auf einem soliden 
und vorschriftsgemässen Wasch-
platz wird empfohlen.
• Raps: Sobald die Bodentempe-
ratur 5 °C und die Lufttempera-
tur 12 °C übersteigen, kommen 
die Stängelrüssler aus ihren 
Winterquartieren in die Raps-
felder. Die Eiablage findet etwa 
zehn Tage nach Einflug statt. Die 
Überwachung des Stängelrüss-

lers ist nun sinnvoll. Mit einer 
Gelbfalle kann der Einflug des 
Stängelrüsslers gut überwacht 
werden. Die Gelbfalle sollte bei 
den noch tiefen Nachttempera-
turen mit einem Gemisch aus 
Wasser, Seife und etwas Salz ge-
füllt werden. Ende Februar wur-
den erst vereinzelte Individuen 
gefunden. Doch mit steigenden 
Temperaturen wird auch die An-
zahl des Stängelrüsslers zuneh-
men. Die Bekämpfungsschwelle 
liegt bei 10 bis 20 Prozent mit 
Einstichen geschädigten Pflan-
zen bei einer Stängelhöhe unter 
5 cm sowie bei 40 bis 60 Prozent 
bei einer Stängelhöhe zwischen 
5 und 20 cm. In regelmässig 
stark befallenen Regionen ist 

eine Behandlung empfehlens-
wert, sobald erste Einstiche ent-
deckt werden. Wichtig zu wis-
sen ist, dass nur der rund 4 mm 
grosse Rapsstängelrüssler mit 
schwarzen Beinen erhebliche 
Schäden machen kann. Eine Be-
kämpfung des Kohltriebrüsslers, 
der 1 mm kleiner ist, rotbraune 
Füsschen und einen hellen Fleck 
auf dem Rücken trägt, ist selten 
nötig, da er eher Einstiche in die 
Blattstiele macht, was kaum zu 
Missbildungen und Ertragsaus-
fällen im Raps führt.

Bei der Beobachtung der 
Rapsparzelle lohnt es sich 
auch, einen kurzen Blick auf 
das Spritzfenster der allenfalls 
erfolgten Erdfloh-Behandlung 

zu werfen. Unterschiede im 
Spritzfenster zeigen, ob die Be-
handlung erfolgreich war. Diese 
Beobachtungen können für die 
Planung der Erdflohbekämp-
fung im nächsten Herbst wichti-
ge Hinweise liefern und zeigen, 
ob das Spritzen nötig war.
• Nicht mehr bewilligte Wirk-
stoffe: Der Winter neigt sich 
dem Ende zu, und Pflanzen-
schutzmittel dürfen im ÖLN 
ab dem 15. Februar eingesetzt 
werden – falls notwendig. Acht-
samkeit ist geboten bei der An-
wendung von gelagerten Pflan-
zenschutzmitteln. Denn es gibt 
dieses Jahr wieder viele Verän-
derungen bei der Zulassung von 
Pflanzenschutzmitteln. Einige 
bekannte Wirkstoffe sind nicht 
mehr zugelassen, und wenige 
neue kommen dazu. Dieses 
Jahr haben etwa 190 Produkte 
eine Aufbrauchfrist. Folgende 
wichtige Wirkstoffe sind ab die-
sem Jahr verboten: Thiacloprid, 
etwa in Biscaya, gegen Kartof-
felschädlinge, Epoxiconazol 
in Opus Top gegen Zuckerrü-
ben- und Getreidekrankheiten, 
Chlorpyrifos in Ephosin gegen 
Drahtwürmer, Mancozeb, ein 
wichtiges Kontaktfungizid im 
Kartoffelbau, und Diquat, das 
Abbrennmittel in Kartoffeln. 
Für die meisten weggefallenen 
Wirkstoffe sind Alternativen 
vorhanden. Informationen dazu 
findet man in der Broschüre 
«Pflanzenschutzmittel im Feld-
bau 2022». Auch die Pflanzen-
schutzmittelberater der Firmen 
geben Auskunft.

*Die Autorinnen arbeiten bei der Fach-
stelle Pflanzenschutz des Kantons Bern.

Vor dem Einsatz im Feld muss die Spritze samt Düsen frei 
von Frostschutzmitteln sein. (Bild: zvg)

BAUERNWE T TER:  Prognose vom 26. Februar bis 2. März 2022
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Wetterprognosen und Klimainformationen 
von Experten im Dialog per Telefon

°C°C |

% Niederschlagswahr-
scheinlichkeit in %

Min.- und Max.-Temp.
innerhalb von 24 Std.

0°C
2500

m ü. M. Heute Morgen

Heute:
Morgen:

2000
1500
1000

500

%

4 Westliche Alpen

%

5 Östliches Mittelland 

%

6 Östliche Alpen

%

°C °C °C °C°C °C °C °C °C °C

°C °C °C °C °C °C

1 Juranordfuss

%

2 Westliches Mittelland

%

3 Westschweiz

%

7 Alpensüdseite

%

8 Wallis

Quelle: Meteotest
Grafik: Kaspar Allenbach

4 6

7

8

2

3

1
5

m ü. M.
m ü. M.

9

10

10

10

6

7

8

9

6

7

8

9

6

7

8

9

8

8

8

9

8

9

10

10

11

12

11

11

10

11

11

12

-3

-3

-1

0

-5

-5

-4

-2

-4

-4

-3

-1

-4

-4

-2

-1

-6

-6

-4

-3

-3

-3

-1

0

2

2

3

3

-4

-4

-2

-1

900
1200

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

5%

-8° -4°
-6° -2°
-3° -1°
-1° 1°
7° 7°

So

Mo

Di

Mi

So

Mo

Di

Mi

07:17
07:15

18:09
18:10

ALLGEMEINE LAGE: 
Über Mitteleuropa hat sich 
ein kräftiges Hochdruck-
gebiet aufgebaut. Es be-
stimmt das Wetter in der 
Schweiz am Wochenende. 
SAMSTAG: In den Alpen 
und entlang der Voralpen 
halten sich am Samstag-
vormittag Wolkenreste. Ein-
zelne Schneeschauer sind 
noch möglich. Im Jura und 
Mittelland scheint bereits 
meist die Sonne. Gegen Mit-
tag schliesslich schwinden 
die grauen Flecken auch 
über den Gipfeln und ma-
chen zunehmend der Son-
ne Platz. Während der Kern 
des Hochdruckgebietes nörd-
lich des Alpenkammes nach 
Osten wandert, trocknet die 
Luft ab. Die Fernsicht wird 
immer besser. Im Mittelland 
weht eine mässige Bise, in 

den Bergen mässiger bis 
starker Wind aus Nordost. 
SONNTAG: Der Sonntag 
macht seinem Namen alle 
Ehre. Abgesehen von mögli-
chen Nebelfeldern im Mittel-
land scheint von morgens bis 
abends die Sonne vom tief-
blauen Himmel. In der Höhe 
wird die Luft milder, die Null-
gradgrenze erreicht 1200 Me-
ter. Im Mittelland werden zwi-
schen 5 und 7 Grad erreicht. 
AUSSICHTEN: Zu Wochen-
beginn liegt die Schweiz an 
Rande des Hochdruckgebie-
tes mit Kern über Litauen. 
Der Luftdruck im Alpenraum 
sinkt. Das Wetter bleibt vor-
wiegend sonnig. Die Tempe-
ratur folgt einem ausgepräg-
ten Tagesgang mit Frost am 
Morgen und positiver Tempe-
ratur am Nachmittag.

Marina Bianca Ganci

MONDK ALENDER:  Vom 26. Februar bis 6. März 2022
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aufsteigender Mond (obsigend) = 
Ernte der oberirdischen Pflanzenteile

absteigender Mond (nidsigend) = 
Ernte der unterirdischen Pflanzenteile

Astronomische Daten: Goetheanum Dornach; © Grafik: Monika Mullis, Schweizer Bauer

Stern-
bilder

Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag SamstagSamstag Sonntag
28 1 2 3 426 27

Früchte und
Samen

aufsteigender
Mondknoten
absteigender
Mondknoten

Mond in Erdnähe

Mond in Erdferne

Blattgewächse

Wurzeln und
Rinde Arbeiten meiden

Blumen und
Blüten

5

Anbau/
Pflege

SteinbockSchütze Fische

2. März 18. 37 Uhr

Wassermann

obsigend ab 26. Februar 07. 32 Uhr

Steven Pinker schreibt in 
seinem 1200 Seiten dicken 
Buch «Gewalt – eine neue 
Geschichte der Menschheit», 
dass es fünf Dämonen gäbe, 
die uns in die Gewalt führen 
würden: Raub, Dominanz, Ra-
che, Sadismus und Ideologie. 
Dann stellt er diesen destruk-
tiven Kräften vier Engel ge-
genüber, die aus der Gewalt 
herausführen würden: Em-
pathie, Selbstkontrolle, Mo-
ral und Klugheit. Venus und 
Mars am Morgenhimmel 
scheinen dieses Gegenüber 
von Gewalt und Frieden zu re-
präsentieren. Zum Monats-
ende stellt sich die Mondsi-
chel malerisch dazu. Welch 
schönes Bild. Pinkers grosse 
Analyse zur Gewalt ist, dass 
diese vier Engel in der histori-
schen Entwicklung mit Acker-

bau statt Normadentum, mit 
Handel und schliesslich Staa-
tenbildung immer mächtiger 
wurden. Sie hängen immer 
mit Sprache zusammen, so 

wie die Gewalt mit Sprach-
losigkeit verbunden ist, denn 
Sprache beginnt mit der Fra-
ge, und Fragen kennt die Ge-
walt nicht, sie ist fraglos. Es 

lohnt sich, Venus am Himmel 
als Ruf zu nehmen, die Spra-
che wieder zu finden. 

Wolfgang Held
Goetheanum
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